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? Ist Ihnen die LG-Walsum ein Be-
griff?

Ja! Durch die sehr gut gelungene Werk-
broschüre, in der sich die verschiedensten 
Dienstleister präsentieren, aber auch durch 
viele gute Kontakte zu den Firmeninhabern 
in Walsum. Gut fi nde ich auch die Vorstellung 
einzelner Firmen in den hiesigen Zeitungen.

? Als Bezirksvorsteher kennen 
Sie unseren Ortsteil besonders gut. 
Was sehen Sie, mit Blick auf die Zu-
kunft und die Schließung unseres 
Bergwerks, auf Walsum zukommen?

Ich denke, dass unsere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger Walsum insgesamt sehr gut ken-
nen und sich hier wohl fühlen. An der zukünf-
tigen positiven Entwicklung unseres Bezirks 
muss in den nächsten Jahren kräftig gearbei-
tet werden. Schließlich verlieren wir auf Dau-
er mit der Fördereinstellung des Bergwerkes 
rund 3000 Arbeits- und Ausbildungsplätze 
hier vor Ort. Vor uns liegen äußerst schwierige 
Jahre. Wir dürfen nicht den Kopf in den Sand 
stecken. Unser Bezirk und damit die Walsu-
mer Bürgerschaft muss den vor uns liegenden 
Strukturwandel als Herausforderung anneh-
men. Politisch gesehen müssen vernünftige 
Weichen gestellt werden, um unsere gemein-
same Zukunft positiv zu gestalten. Deshalb 
plädiere ich dafür, dass für unseren Bezirk 
im Duisburger Norden ein „Master-Plan“ 
dringend erforderlich ist. Wir brauchen not-
wendiger denn je rat- und tatkräftige Unter-
stützung, sowohl in fi nanzieller als auch in 

qualifi zierter Hinsicht seitens von Investoren, 
aber auch von der Verwaltung unserer Stadt. 
Unser Bezirk muss lebens- und leistungsfähig 
bleiben für junge und ältere Menschen.

? Ist es realistisch möglich, dass 
als Ausgleich für die wegfallenden Ar-
beitsplätze ein Besucherbergwerk mit 
anderen touristischen Attraktionen in 
Walsum angesiedelt werden kann?

Hier sehe ich keine allzu großen Chancen. 
Realistisch betrachtet wird niemand das 
unternehmerische Risiko eingehen, denn mit 
einem „Besucherbergwerk“ würden ganz 
sicher auch wirtschaftliche Interessen im 
Vordergrund stehen. Die Aufrechterhaltung 
eines Teils des Grubenfeldes, die Versorgung 
mit Energie, die Wahrung der Sicherheit und 
Aufrechterhaltung der Infrastruktur sowie die 
technischen Einrichtungen, die mit der „Seil-
fahrt“ verbunden sind, und die notwendige 
Versorgung der Besucher Übertage wären 
nach meinen Erfahrungen nicht zu fi nanzie-
ren. Man soll aber nie „Nein, das geht nicht.“ 
sagen. Eine Bereicherung für uns Walsumer 
wäre es schon , wenn fi nanzstarke Investoren 
gefunden werden könnten, die das unterneh-
merische Risiko nicht scheuen.

? Was kann Walsum und was 
können die Walsumer machen, um 
neue Firmen anzusiedeln?

Wir brauchen wie gesagt kleine und mittlere 
Unternehmen, die sich hier bei uns in Walsum 
ansiedeln wollen. Dazu benötigen wir auf ansiedeln wollen. Dazu benötigen wir auf 
jeden Fall Gewerbefl ächen. Ich könnte mir 
vorstellen, dass im Bereich östlich der Römer-
straße (der jetzigen Kohlenlagerfl äche des 
Bergwerks) Flächen vom Eigentümer Steag/
Evonik zum Verkauf angeboten werden. Mein 
Appell geht aber auch an alle Mitgliedsfi rmen 
der LG, verstärkt Arbeits- und Ausbildungs-
plätze anzubieten. Dazu gehört ebenfalls die 
öffentliche Präsenz der LG, die verstärkt die 
Vielfalt ihrer Dienstleistungen und Angebote 
den Bürgerinnen und Bürgern vorstellen 
sollte, z. B. im Rahmen von Handwerkertagen 
oder ähnlichen Veranstaltungen.

? Wie wichtig ist für Walsum das 

gut organisierte Vereins- und Kultur-
leben?

Diese Frage gibt die Antwort schon vor. In 
unserem Stadtbezirk gibt es ein breites An-
gebot in den Sport- und Kulturvereinen. Das 
ist alles gut durchorganisiert dank den vielen 
aktiven Menschen im Ehrenamt. Darauf bin 
ich besonders stolz, denn ohne das persönli-
che Engagement wären wir Walsumer um ein 
großes Stück Lebensqualität ärmer. Ich würde 
mich riesig freuen, wenn viele Kinder und 
Jugendliche den Weg zu unseren Sport- und 
Kulturvereinen fi nden würden, um sinnvoll 
ihre Freizeit zu gestalten. In den Vereinen sind 
hochqualifi zierte und hochmotivierte Men-
schen anzutreffen, die für solche Aufgaben 
bereitstehen.

Der Walsumer 
hat 5 Fragen an

Bezirksvorsteher
 Plückelmann
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So erreichen Sie die LG Walsum:

LG-Hotline: 0800 LGWALSUM oder 
0800-54 92 57 86

1. Vorsitzender Thomas Paschke  
Email:  tp@lg-walsum.de

2. Vorsitzender  Peter Hoppe 
Email: ph@lg-walsum.de

Kassiererin  Gudrun Henne 
Email: gh@lg-walsum.de

stellv. Kassierer  Klaus Iwanowski
Email: ki@lg-walsum.de

Schriftführer  Ralf Meier 
Email: rm@lg-walsum.de

Pressesprecherin Nicole Kellermann-Rummel 
Email: nk@lg-walsum.de
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Editorial
Liebe Walsumer,

Sie halten heute die zweite Ausgabe von 
„Der Walsumer“ in den Händen, dem etwas 
anderen Magazin, nur für Walsumer. Wir 
werden uns wieder nur Walsumer Themen 
widmen, über vieles berichten, was seit 
der letzten Ausgabe passiert ist und 
natürlich einen Ausblick auf zukünftige 
Veranstaltungen bringen. Die Vereine und die 
Politik werden 
sich zu Wort melden und so sind Sie immer 
gut informiert. Aber lesen Sie doch einfach 
wieder selbst.

Die LG Walsum wünscht Ihnen dabei viel 
Vergnügen!

Anzeige
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Hier fi nden Sie die Übersicht
unserer Mitglieder aus dem 
Bereich Vereine:

1. Walsumer Judo Club 
1961 e.V.

Jörg Hagenacker

Willy-Bartock Str. 10
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 26 75
jhagenacker@walsumer-jc.de
http://www.walsumer-jc.de

AWO Seniorentreff

Frau Kutzner

Tannenweg
47179 Duisburg Walsum
Telefon: (02 03) 49 12 97

Behinderten-
Sportgemeinschaft Walsum

Herr Bernard Fink

Mattlerstr. 1
47169 Duisburg

BSV 1856 Walsum e.V.

Herr Gregor Scholten

Kaiserstraße 93
47178 Duisburg

BSV Aldenrade-FahrnBSV Aldenrade-Fahrn

Paul Friede

Kurfürstenstraße 134
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 17 81
paulfriede@onlinehome.de

Christuskirche Walsum e.V.

W. Kleinfeld

Bahnhofstr. 258/20
47178 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 83 48
Fax: (02 03) 48 08 06
winni.wjd@gmx.de

DLRG OG Walsum e.V.

Christian Domesle

Theisselmannstrasse 31
47178 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 02 05

Fax: (02 03) 49 16 85
domesle@walsum.dlrg.de
http://www.walsum.dlrg.de

Heimatverein Walsum e.V.

Helmut Schorsch

Schulstraße 7
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 07 99

KAB Walsum

Marlies Fritz

Herzogstr. 107
47178 Duisburg
Telefon: (02 03) 47 79 08
fritz107@gmx.de

KG Alt-Walsum e.V.

Hr. U. Buschmann

Dr.-Wilhelm-Roelen-Str. 333
47179 Duisburg

KG Grün-Weiß Walsum e.V.

Hr. Winnekendonk

Danziger Str. 38
46535 Dinslaken
elmar@klein-duisburg.de

Walsumer Vereine
An
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Der kleine Test für die

Kaffeepause
1.) Trennwand zwischen 

Mund- und Nasenhöhle bei 
Wirbeltieren 

2.) Vorname des kalifornischen 
Gouverneurs 

3.) Kosename von “Mutter Beimers” 
Jüngstem 

4.) Tuch 
5.) Schnelle Gangart bei Pferden 
6.) Stadt in Kamerun 

Tragen Sie die gesuchten Begriffe von oben 
nach unten in die jeweilige Spalte. Die 
Buchstaben in den markierten Kästchen 
ergeben das Lösungswort.

Lösungswort: ...............................................
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Kinder-
Karnevalsgesellschaft e.V.

Hr. OttoHr. Otto

August-Thyssen-Str. 34
47179 Duisburg

Knappenverein

Uwe Reichow

Dr. Wilhelm Roelen Straße 129
47178 Duisburg

Kunst und Kulturkreis Du-
Wal.e.V.

Jürgen Markert

Bahnhofstr. 179
47178 Duisburg47178 Duisburg

MGV Walsum Aldenrade 
1906 e.V.

Hans Josef SchetterHans Josef Schetter

Friedrichstraße 26
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 24 96
webmaster@mgv-walsum-
aldenrade.de
http://mgv-walsum-
aldenrade.de/

RESG Walsum 1937 e.V. 
Rollhockey

Peter Hüsken

Beckersloh 13
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 15 23
info@malerhuesken.de
http://www.resg-walsum.de

RESG Walsum 1937 e.V. 
Rollkunstlauf

Klaus Iwanowski

Beckersloh 13
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 48 59 00
http://www.resg-walsum.de

SC Walsumer Füchse 1987 
e.V.

Hr. LitzingerHr. Litzinger

Goerdlerstr. 59
47178 Duisburg
Telefon: (02 03) 47 70 74
klmusic@klmusic.de

Sportfreunde Walsum 09

Marc Sommer

Bahnhofstr. 225a
47178 Duisburg
Telefon: (02 03) 47 74 96
http://www.sportfreundewalsu
m09.de

Tanzsportverein Walsum

Hr. Hebel

Hünerfeld 35
46562 Voerde
klaushebel@t-online.de

TC Grün Weiß Walsum

Hans Falzewski

Römerstr. 114
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 17 17
hans@falzewski.net
http://www.tcgww.de

TV Walsum-Aldenrade 07 
e.V.

Ulrich LudwigUlrich Ludwig

Schulstr. 11
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 48 53 30
Ulrich.ludwig@zuerich.de
http://www.t-v-a.de

Verein der 
Briefmarkensammler 
Dinslaken / Walsum e.V.

Horst Köberling

Römerstr.415
47178 Duisburg
Telefon: (02 03) 47 62 00
Fax: (02 03) 47 32 56
webmaster@phila-horst.de
http://www.phila-dinslaken-
walsum.de/

Walsumer Vereine
DERWALSUMER
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Auf der FIBO-Messe in Essen  präsentierte sich die Steiermark 
vom 10.-13. April mit einem wunderschönen Stand von 

ihrer besten Seite.  In diesem Jahr wurden die Besucher schon im 
Eingangsbereich  vom berühmtesten Sohn der Steiermark – Arnold 
Schwarzenegger in Lebensgröße auf Karton – begrüßt. Mit dem 
Steiermark-Herz in der Hand gehörte die Figur wohl zu den am 
häufigsten fotografierten Messeattraktionen. 
Angeführt wurde die steierische  Delegation vom offiziellen 
Vertreter der Landesregierung, dem Landtagsabgeordneten  Franz 
Majcen, und Prof. Alfred Gerstl, dem langjährigen Mentor Arnold 
Schwarzeneggers. Höhepunkt des Wochenendes war der „Friends 

of Arnold”-Abend, zu dem der steirische Landeshauptmann 
Stv. Franz Schützenhöfer rund 60 Freunde und langjährige 
Wegbegleiter des kalifornischen Gouverneurs ins Urfels-Brauhaus 
nach Duisburg-Walsum eingeladen hatte.  Die Begrüßung durch 
den Oberbürgermeister der Stadt Duisburg  Adolf Sauerland war 
herzlich und leitete einen wunderschönen Abend bei steirischen 
Schmankerln und  einer bislang in Deutschland nicht gezeigten 
Arnold-Dokumentation ein. Unter den Gästen waren frühe Förderer 
von Arnold Schwarzenegger ebenso zu finden wie die österreichi-
sche Torwartlegende Klaus Lindenberger, der Walsumer HNO-
Mediziner Ralf Sählbrandt und Olympiasieger Rolf Milser . 

 WALSUM
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Mit einem Tag Verspätung reiste 
Hollywood-Actionstar Ralf Moeller aus den USA ein. 

Zu spät für den „Friends of Arnold“-Abend, doch für einen 
Besuch am Messestand reichte es noch.

Daumen hoch: Prof. Alfred Gerstl und Fotokünstler  
Ferdinand Krainer an der „Sinalco Quelle“.

Thomas Paschke, Vorsitzender der LG-Walsum, Sinalco-
Geschäftsführer Edmund Skopyrla, Klaus Iwanowski, 

1. Vorsitzender der RESG Walsum und seine Gattin.

Lächeln für die Fotografen: (v.l.) Kurt Thelen, Mitbegründer der FIBO-Messe, Benno 
Dahmen, früher Arnold-Förderer, Olympiasieger Rolf Milser,  der ehemalige österr. 

Nationaltorwart (WM 1990) und derzeitige Torwarttrainer Klaus Lindenberger und 
Franz Majcen, Vertreter der steirischen Landesregierung.

Wilhelm Josten und Edmund Skopyrla

Der „Walsumer-Tisch“:  Gudrun Henne 
neben Wilhelm Josten und OB Adolf Sauer-

land. Links vorn: Thomas Paschke

Interessierter Zuhörer:  
OB Adolf Sauerland und Edmundus 

Daubaras, Präsident der World Fitness 
Federation aus Litauen.
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goes

Mit einem Tag Verspätung reiste 
Hollywood-Actionstar Ralf Moeller aus den USA ein. 

Zu spät für den „Friends of Arnold“-Abend, doch für einen 
Besuch am Messestand reichte es noch.

Daumen hoch: Prof. Alfred Gerstl und Fotokünstler  
Ferdinand Krainer an der „Sinalco Quelle“.

Gruppenbild mit „Arnold“:  v.l.: Der Landtagsabgeordnete  Franz Majcen, Rolf Milser, OB Adolf Sauerland, 
Ferdinand Krainer, Prof. Alfred Gerstl, „Arnold“, Peter Papula, Präsident des ÖSCV und LG-Vorstandsmitglied Ralf Meier, 

der mit seiner Agentur für die Koordination vor Ort und die Öffentlichkeitsarbeit zuständig war.   

Für OB Adolf Sauerland brachten die Österreicher die Arnold-Biografi e 
„Hautnah“ von Werner Kopacka und Christian Jauschowetz mit.

Fotos: René Strasser, 
Ralf Meier

AnzeigeAnzeige
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Da ich seit vielen Jahren mehrmals im 
Jahr mit acht Männern nach Norwe-

gen zum Angeln fahre, reifte im letzten 
Jahr der Gedanke, eine reine Frauentour zu 
planen. Warum sollte es nicht funktionieren?
Getreu unserem Motto „Beim Angeln sind 
Männer nur netter Beifang“ war 
es Gründonnerstag dann soweit 
– nach fast einjähriger Planung 
fuhren wir drei angelbegeister-
ten Frauen nach Bergen-Nautnes.
Ausgestattet mit hochwertigsten 
Ruten und Rollen, Echolot, Boots-
führerschein, norwegischen Sprach-
kenntnissen, Kartoffelstampfer und 
natürlich 1000 guten Ratschlägen von 
unseren männlichen Angelfreunden 
fuhren wir los. Die Überfahrt von 
Hanstholm/Dänemark nach Bergen/
Norwegen war äußerst stürmisch. 
Wir kugelten nur so durch die Kabine 
und rollten aus den Kojen. 20 Stun-
den werden lang bei Seekrankheit!
Ankunft Bergen: -1 Grad C, Schnee, 
aber blauer Himmel und Sonnen-
schein. Angekommen im Camp 
blickten uns 40 Männeraugen äußerst 
erstaunt und skeptisch entgegen. 
„Wo ist euer Mann zum Filetieren?“ 
„Welcher Mann bedient bei euch das 
Echolot und GPS?“ „Welcher Mann Echolot und GPS?“ „Welcher Mann 
fährt bei euch das Boot?“  - GÄHN 

– wir wussten, dass das kommt! Aber die 
Frage eines Anglers, wie wir als „Frauen“ 
zum Angeln gekommen sind, hat uns 
schon etwas befremdet. Der Adrenalinstoss 
beim Biss, die Erwartungen, wenn der Fisch 
hochgedrillt wird! Wer diesem Hobby frönt, 

fragt doch nicht! Unsere Antwort: Die Volks-
hochschule hatte nur zwei Kurse im Ange-
bot: Angeln für Anfänger und Backen ohne 
Mehl. Wir haben halt den ersten Kurs belegt!
Der erste Angeltag fi ng mit schönstem 
Sonnenschein an. Noch nicht so ganz mu-

tig, ließen wir den Motor während der 
gesamten 9 Stunden laufen. 7 große Fi-
sche und etliche kleinere gingen uns an 
die Köder. Gut, dass wir Köder-Makrelen 
aus Deutschland mitgebracht hatten. Die 
Fische bissen nur auf Naturköder. Etwas 
unsicher fuhren wir ins Camp zurück. 
Wie viel Fisch hatten die Männer wohl 
in ihren Fischkisten? Skeptisch schlepp-
ten wir unsere Kiste zum Filetierplatz. 
Teilweise war nur 1 Fisch in den Wan-
nen. Die Schnappatmung der Männer 
beim Anblick unserer Kiste war Wasser 
auf die Mühlen. Tat das gut! Ladylike ha-
ben wir uns aber erst in unserer Hütte 
saumäßig darüber gefreut. Ging ja gut 
los. Nach dem  Filetieren und Einfrieren 
der Filets fi elen wir hundemüde ins Bett. 
Am nächsten Morgen 6.00 Uhr aufstehen 
– 8.00 Uhr wieder los. Schöne große 
Schellfi sche, Lumbs, Lengs und große 
Dorsche. Auch Seezunge stand heute 
auf dem Programm. Wir wurden von 
Tag zu Tag mutiger. Will heißen – Motor 
aus auf dem Meer, Echolotstange nach aus auf dem Meer, Echolotstange nach 
jeder Drift anmontieren – ging alles im-

Walsumer Frauen-Power
Letzte Männerdomäne geknackt ?

3 Walsumerinnen zum Angeltrip nach Norwegen
Von Gudrun Henne, Christa Szymanski und Karin Wolschke
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ze

ige

47178 Duisburg-Walsum47178 Duisburg-Walsum
Friedrich-Ebert-Str. 435
Tel 02 03 / 49 56 31

e-mail gudrun.henne@gmz.de - angelsport-henne.dee-mail gudrun.henne@gmz.de - angelsport-henne.de
Mo.-Fr. 9.00-13.00 und 15.00 - 18.00 Uhr - Sa. 9.00-13.00 Uhr

Anzeige

Öffnungszeiten:
Mo, Do 8.00-13.00 Uhr &

14.30-18.30 Uhr
Di 8.00-18.30 Uhr

Mi 8.00-13.00 Uhr & 
14.30-18.30 Uhr
Fr 8.00-18.00 Uhr
Sa 8.00-13.00 Uhr

Unser Service:
• Beratung rund ums 

Arzneimittel 
• Blutzuckermessung
• Cholesterinmessung
• Impfberatung

Verleih von:
• Babywaagen
• Milchpumpen
• Inhaliergeräten

Anzeige

Adresse:
Friedrich-Ebert-Str.171
47179 Duisburg
Telefon: 
(0203) 49 17 79
Fax: 
(0203) 49 48 22

Ihrer Gesundheit zuliebe
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mer besser und schneller. Selbst die Anlege-
manöver am Steg waren unter den Augen 
von 20 Männern (so viel zum Thema Frauen 
und einparken) butterweich. Wir fühlten uns 
obenauf. Karin, wir zollten dir verdienten 
Respekt dafür! An 2 Tagen mussten wir das 
Angeln schon mittags abbrechen, weil in-
nerhalb einer Stunde 20 cm Neuschnee fi el.
Die Woche verging wie im Flug. Als wir 
dann noch am Abreisetag den Män-
nern ihren Anhänger den verschneiten 
Berghang mit unserem Geländewagen 
hochgezogen und diesen gekonnt rück-
wärts eingeparkt hatten, waren sich alle 
einig: Frauen sind die besseren Männer!
Die Berliner Truppe hat dann sogar 
zugegeben, dass wir Frauen unseren 
Job sehr gut gemacht hatten. Danke!

Die Heimfahrt auf der Fähre wurde wieder 
recht stürmisch. Trotzdem durften wir auf 
der Brücke den Kapitän besuchen, und Karin 
spielte auf der Bugspitze der MS Bergen auf 
ihrem Dudelsack das Titanic-Lied. Ein tolles 
Erlebnis. Die Besatzung war hin und weg. Es 
war ein gelungener Abschluss unserer Reise. 
Nach 10 Tagen waren wir müde und abge-
kämpft wieder in Walsum und uns einig: das 
wird wiederholt! 

An
ze

ige

An
ze

ige

08-09_Walsumerinnen  angeln 26.04.2008, 10:54 Uhr9



DERWALSUMER

JAHRGANG 2008 - AUSGABE 1 Das Magazin für Walsum10

Das Autohaus Röder war Gastgeber der  
1. Frauen-Power Messe in Walsum.  

Am 21. Oktober des letzten Jahres wurden 
die Aussteller regelrecht von den Massen 
überrollt. Mit soviel  Interesse hatten im 
Vorfeld wohl nur die größten Optimisten 
gerechnet. Die Walsumer nahmen das neue 
Angebot dankbar an und informierten sich 
in lockerer Atmosphäre über Sport- und 
Landhausmoden, spannende Reisen und 

die neues- ten Frisur-
trends. Auch die vorgestellten 
Entspannungs- und Fitnessangebote ka-
men gut bei den Besuchern an. Während 
Mutti das neue Brillenmodell ausprobierte 
und Papa die schicken Autos bewunderte, 
ließ es sich der Nachwuchs beim Kinder-
animationsprogramm gut gehen. Auch für 
das leibliche Wohl war natürlich gesorgt, 
und am Ende des Tages war allen Beteilig-

ten klar: Das war ganz bestimmt nicht die 
letzte Frauen-Power Messe in Walsum.  
Was damals aus der ersten Begeisterung 
heraus nur angedacht wurde, geht mittler-
weile in die konkrete Planung.  Im Herbst 
zeigen die Walsumerinnen erneut, welche 
Power in ihnen steckt. Noch größer, noch 
beeindruckender und ganz bestimmt noch 
erfolgreicher. 

Walsumer Frauen zeigen Flagge

Petrus meinte es gut mit den Walsumern, die 
Ende September 2007  ihre traditionellen 

Citytage feierten.  Strahlender Sonnenschein  und 
hochsommerliche Temperaturen lockten Tausende 
auf den Kometen- und den Friedrich-Ebert-Platz. 
Zahlreiche Schausteller hatten ihre Fahrgeschäfte 
in Position gebracht, vom Auto-Scooter bis zur 
Raupe.  Der kleine Hunger zwischendurch konn-
te an zahlreichen Würstchen- und Grillständen 
gedeckt werden. An den so genannten 

„Fressbuden” gab es keinen Mangel.  Spannend 
wurde es am frühen Nachmittag im Festzelt 
auf dem Kometenplatz. Gemeinsam verlosten 
die Citywerbegemeinschaft und die LG Walsum 
die Gewinne für die große Verlosung anlässlich 
der Bürgerbefragung zur Verschönerung des 
Kometenplatzes. Zahlreiche hochkarätige Preise 
warteten auf die stolzen Sieger. Hauptgewinn 
war eine Reise für zwei Personen nach Wien. 
Gestiftet vom Sun World-Reisebüro.  

W a l s u m e r  C i t y t a g e  2 0 0 7

Bettys Haarstube Bettys Haarstube
Alte Hünxer Str.8  Bahnhofstr. 186
46562 Voerde  47178  Duisburg
Telefon 0281/41 43 4 Telefon 0203/87 96 756
F r i s e u r m e i s t e r i n
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Zu den Gästen des „Friends of Arnold“-Abends 
gehörte auch der wohl bekannteste Sohn der 

Stadt Duisburg, Rolf Milser. Und obwohl ihm sogar 
der Oberbürgermeister Adolf Sauerland bescheinigt, 
dass schönste Hotel der Stadt zu besitzen, das Hotel 
Landhaus Milser in Huckingen, ist er bis heute „unser“ 
Olympiasieger geblieben.  „Der Walsumer“ nutzte die 
gute Gelegenheit zu einem kurzen Gespräch mit dem 
Mann, der während der Fußball WM 2006 fünf Wochen 
lang mit der Squadra Azzura den späteren Weltmeister 
beherbergte.

? Rolf, Dein letzter Wettkampf bei den Olympischen 
Spielen 1984 in Los Angeles liegt fast 25 Jahre zurück. 
Trotzdem sehen viele in Dir immer noch eher den 
Sportler als den Hotelier, obwohl Du in Deiner zweiten 
Karriere gemeinsam mit Deinem Geschäftspartner 
Antonio Pelle nicht weniger erfolgreich bist. Stört Dich das manch-
mal?

Rolf Milser: Ganz und gar nicht. Ich war bis zu meinem 34. Lebens-
jahr mit Leib und Seele Hochleistungssportler. Anschließend war ich 
12 Jahre lang Bundestrainer und 5 Jahre Präsident des Verbandes 
der Diplom-Trainer. Es verwundert also nicht, dass man mich immer 
noch eng mit dem Sport in Verbindung bringt. Davon profi tiere ich 
ja auch als Hotelier. Zu unseren Gästen gehören viele Sportler und 
Sportvereine. Dass wir die italienische Nationalmannschaft bei uns 

zu Gast hatten, war zwar ein Höhepunkt, der natürlich 
auch die Medien angezogen hat, doch wir haben auch 
vorher schon die meisten Bundesligavereine und zahl-
lose andere Weltklassesportler bei uns beherbergt, 
wenn sie in der Nähe Wettkämpfe hatten. 

? Ebenso gut wie das Hotel ist das dazugehörige Ris-
torante Da Vinci. Hier treffen prominente und ganz 
gewöhnliche Genussmenschen aufeinander. Gab es 
schon Promis, die damit Probleme hatten? 

Rolf Milser:  Absolut nicht. Antonio und ich legen Wert 
auf eine lockere Atmosphäre. Bei uns erhält jeder den 
gleichen Service. Wir betreiben zwar ein Hotel und ein 
Restaurant, sind aber auch selbst immer wieder auf Rei-
sen und dort Gäste. So wie wir dort behandelt werden 
wollen, behandeln wir auch unsere Gäste. Natürlich 

gibt es Menschen, für die ist ein Restaurant-Besuch alltäglich, z.B. 
Geschäftsleute, die ständig unterwegs sind. Für die meisten Men-
schen bedeutet ein Restaurant-Besuch jedoch ein besonderes Er-
lebnis, und das versuchen wir zu vermitteln.

?  Ist „Der Walsumer“ eigentlich schon bis in den Duisburger Süden 
vorgedrungen?

Rolf Milser: Natürlich.  Gefällt mir so gut, dass ich von der nächsten 
Ausgabe sogar mehrere Exemplare  geordert habe. Die lege ich im 
Hotel aus.  

Olympiasieger im Urfels-Brauhaus

Alfred Walzer, Nicole Kellermann-Rummel, die Alfred Walzer, Nicole Kellermann-Rummel, die Alfred Walzer, Nicole Kellermann-Rummel, die 
glückliche Siegerin, Thomas Paschke, Peter Hoppe.glückliche Siegerin, Thomas Paschke, Peter Hoppe.glückliche Siegerin, Thomas Paschke, Peter Hoppe.

Nicole Kellermann-Rummel, Cornelia Steimmel, Nicole Kellermann-Rummel, Cornelia Steimmel, Nicole Kellermann-Rummel, Cornelia Steimmel, 
Thomas Paschke, Alfred Walzer.Thomas Paschke, Alfred Walzer.Thomas Paschke, Alfred Walzer.

AnzeigeAnzeige
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Selten einhellig ist die ablehnende Haltung 

der Walsumer Parteien zum geplanten 

Bau der Moschee an der Römerstraße. Dabei 

ist es nicht das Gebetshaus, das den Unwillen 

der Bezirksvertretung hervorruft, 

sondern der innerhalb des Gebäu-

dekomplexes geplante Geschäfts-

bereich sowie das 60-Betten-In-

ternat. „Es kann nicht sein, dass 

wir in der Bezirksvertretung einen 

Bebauungsplan auf den Weg 

bringen, der Einzelhandel in die-

sem Bereich unterbindet, um den 

Standort Franz-Lenze-Platz nicht 

zu gefährden, und dann tatenlos 

zusehen, wie dieser Bebauungs-

plan durch den Moscheekomplex 

ausgehebelt werden soll“, wettert 

Peter Hoppe, Fraktionsvorsitzender der CDU. 

„Wenn wir da eine Ausnahme machen, kön-

nen wir die Anfragen anderer Interessenten 

natürlich nicht mehr ablehnen“.  Das sehen 

Jürgen Feuchtner von der SPD und die Vertre-

ter der anderen Parteien nicht anders. Auch 

sie fürchten um den Bestand des Franz-Len-

ze-Platzes als funktionierendes Sub-Zentrum. 

Doch nicht nur der Geschäftskomplex be-

unruhigt die Walsumer Politiker, auch das 

geplante Internat macht der Bezirksvertre-

tung Kopfschmerzen.  Ein wesentlicher Eck-

pfeiler  deutscher Integrationspolitik besteht 

in der Einführung des Islam-Unterrichts an 

deutschen Schulen. Allerdings: In deutscher 

Sprache! Nur so lässt sich möglichen islamis-

tischen Verführungsversuchen wirkungsvoll 

vorbeugen. Ein abgekapseltes islamisches 

Internat würde die Bemühungen deutscher 

Politik dagegen unterwandern. Es bestünde 

keinerlei Möglichkeit der Kontrolle.  Kein Wun-

der, dass da Bedenken aufkommen. Zumal der 

Bauherr, der Verband der Islamischen Kultur-

zentren (VIKZ), nicht gerade in dem Ruf steht, 

weltoffen und kooperativ zu sein.  Sogar der 

Verfassungsschutz soll den Verband ins Auge 

gefasst haben. Auch in Walsum hat sich der 

VIKZ bislang nicht gerade kooperativ gezeigt, 

sondern die Verantwortlichen vor mehr oder 

weniger vollendete Tatsachen gestellt.  Meh-

rere illegale Internate des VIKZ, so in Waltrop 

und Duisburg-Meiderich wurden mittlerweile 

geschlossen. Die „Aktuelle Stunde“ berich-

tete am 12. April, dass dem Verein wegen 

Steuerhinterziehung bereits im Jahr 2005 

die Gemeinnützigkeit aberkannt worden ist. 

Bei soviel Abstimmungsbedarf 

sah sich die Bezirksvertretung  

zum Handeln gezwungen. Am 6. zum Handeln gezwungen. Am 6. 

März lehnte sie das Baugesuch  

ohne Gegenstimme ab. Doch die 

Verfahrensregeln sind nicht ganz 

so einfach. Am 3.  April kam das 

Gesuch erneut zur Vorlage. Be-

zirksamtsleiter Reinhold Mettlen zirksamtsleiter Reinhold Mettlen 

erklärte, dass die Verwaltung 

gar keine andere Wahl habe, als 

dem Antrag stattzugeben, doch 

die Walsumer Entscheidungs-

träger sahen das völlig anders 

und lehnten das Baugesuch erneut ab.   Jetzt 

muss der Stadtrat über den Bau der Moschee 

entscheiden. Die Moschee wird die Walsumer 

also noch einige Zeit beschäftigen. Peter Hop-

pe hält sogar mögliche Schadensersatzforde-

rungen von Seiten des VIKZ gegen die Stadt 

für nicht ausgeschlossen. „Ich habe den Ver-

antwortlichen allerdings bereits signalisiert, 

dass wir das Geld für eventuelle Prozesse pro-

blemlos aus Walsumer Spenden aufbringen 

können. Lieber wäre mir allerdings, der VIKZ 

würde sich so kooperativ und offen geben wie 

der DITIB, dem man nur vorbildliche Arbeit 

bescheinigen kann.“ 

sem Bereich unterbindet, um den 

Standort Franz-Lenze-Platz nicht 

zu gefährden, und dann tatenlos 

zusehen, wie dieser Bebauungs-

plan durch den Moscheekomplex 

ausgehebelt werden soll“, wettert 

VIKZAblehnung bei  allen  ParteienVIKZAblehnung bei  allen  ParteienVIKZ
Peter Hoppe CDU Jürgen Feuchtner 
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BUCHHANDLUNG
Inh. Wiltrud + Jörg Tomann

Friedrich-Ebert-Str. 167 • 47179 Duisburg
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 – 18.30 Uhr

Friedrich-Ebert-Str. 167 • 47179 Duisburg
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 – 18.30 Uhr

Friedrich-Ebert-Str. 167 • 47179 Duisburg

Samstag von 9.00 – 13.00 Uhr
Direkt am Friedrich-Ebert-Platz in AldenradeDirekt am Friedrich-Ebert-Platz in Aldenrade

Mitglied im 
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Telefon 02 03/48 50 30
Telefon 0203 / 54479957

12-13_mosch/Pech 28.04.2008, 11:41 Uhr12



DERWALSUMER

JAHRGANG 2008 - AUSGABE 1Das Magazin für Walsum 13

An
ze

ige

An
ze

ige
An

ze
ige

Von Dr. med. Andreas Schur und 

Ralf Meier

In wenigen Wochen geht es bei der Fuß-
ball-Europameisterschaft in Österreich 

und der Schweiz wieder richtig zur Sache.  
Doch nicht nur die Top-Spieler riskieren 
auf dem Spielfeld manch schmerzhafte 
Blessur. Auch in den unteren Spielklassen 
kennen die Gegner kein Pardon.  Der Hand-
lungsspielraum der oft nur unzureichend 
geschulten Betreuer ist im Notfall zwar be-
schränkt, dennoch sollten gerade die ersten 
Minuten nach einer Verletzung sinnvoll ge-
nutzt werden, um den Schaden in Grenzen 
zu halten.

Doch was kann man tun, wenn schon eine 
Trage in den unteren Spielklassen im Ernst-
fall kaum aufzutreiben ist?  Den meisten 
Vereinen steht nicht einmal ein eigener 
Mannschaftsarzt zur Verfügung. Nichtme-
diziner sollten im Zweifelsfall nur Erste 
Hilfe leisten und alle weiteren Maßnahmen 
einem erfahrenen Unfallarzt überlassen. Für 
Betreuer, die keinen medizinischen Beruf 
ausüben, gilt: Ganz egal, wie dramatisch 
Ihnen die Verletzung erscheint, bleiben Sie 
ruhig und zuversichtlich. Ein verschobener 
Bruch oder stark blutende Wunden sehen 
zwar beängstigend aus, trotzdem helfen 
Sie dem betroffenen Spieler nicht, wenn Sie 
nervös reagieren.

Die PECH-Regel

Die richtigen Sofortmaßnahmen bei den 

meisten Sportverletzungen lassen sich am 
besten mit der so genannten PECH-Regel 
einprägen:

P  Pause

Bis zur genauen Abklärung der Verletzung 
muss der verletzte Spieler das Spiel oder 
Training sofort abbrechen. Wenn möglich 
wird der verletzte Körperteil ruhig gestellt.

E  Eis

Der verletzte Bereich wird so schnell wie 
möglich gekühlt. Durch die Kälteanwen-
dung verengen sich die Blutgefäße, so dass 
Blutungen und Schwellungen schneller 
abklingen. Außerdem lindern Kühl- und 
Eispacks den Schmerz. Da die Kälte den 
Stoffwechsel verlangsamt, wird zudem die 
Ausdehnung eines Gewebeschadens un-
terbunden. Drücken Sie Kältepackungen 
niemals direkt auf die Haut, sondern legen 
Sie ein Tuch oder einige Kompressionsbin-
den dazwischen. Ist im Notfall keine spezi-
elle Kältepackung zur Hand, reichen auch 
einfache kalte Umschläge.

C  Compression

An Gliedmaßen mit Schwellneigung, an 
Gelenken nach Ergüssen, Zerrungen oder 
Prellungen wird als nächstes ein Druckver-
band angelegt.

H  Hochlagern

Um die Blutzufuhr zu verringern sowie Flüs-
sigkeiten, die in das umliegende Gewebe 
ausgetreten sind, schneller abzutranspor-

tieren, wird der verletzte Körperbereich 
hoch gelagert. Durch die Hochlagerung 
klingen zudem Schwellungen und damit 
verbundene Schmerzen besser ab. 

PECH-Regel hilft bei Sportverletzungen

PECH
n wenigen Wochen geht es bei der Fuß-

PECH
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Training sofort abbrechen. Wenn möglich  hilft bei SportverletzungenTraining sofort abbrechen. Wenn möglich 
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Dr. med. Schur und Ralf MeierDr. med. Schur und Ralf MeierDr. med. Schur und Ralf Meier
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HARALD POTERA
mehr als 25 Jahre
Ihr MEISTERBETRIEB

• Heizung • Bauklempnerei
• Sanitär • Spezial-Kupferarbeit
• Solar • 24-Std.-Not- u. Kundendienst

Thyssenstraße 177 • 46535 Dinslaken
 0 20 64/1 52 61 • Telefax 0 20 64/5 47 01
www.potera.de
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Jolinchen ist ein neues Sportabzeichen 
für Kinder von 3 bis 7 Jahren. Der TV 

Walsum Aldenrade hat als erster Duisbur-
ger Sportverein seine Turnkinder spiele-
risch an die geforderten Bewegungsab-
läufe herangeführt. Ohne Leistungsdruck 
– ohne Punktbewertung. Mit viel Freude 
bewiesen an einem Trainingstag etliche 
TV A-Minis, dass sie sich das neue „Mini-
Sportabzeichen“  redlich verdient haben. 
Am 17. April  wurde das Engagement 
der Kinder belohnt. Feierlich wurden die 
kleinen Aktiven geehrt und die „Jolinchen-
Urkunden“ verteilt.
Kinderturnen hat beim TV Aldenrade 
07 e.V. eine lange Tradition. Viele Kinder 
lernten hier spielerisch, was ihnen später 
beim Sport und in der Schule zu Gute kam. 

Gemeinsam turnen derzeit Mädchen und 
Jungen zwischen 4 und 7 Jahren jeden 
Dienstag und jeden Donnerstag. Natür-
lich müssen die Minis immer neu motiviert 
werden, ein ansprechendes „Turnvergnü-
gen“ angeboten werden.
Übrigens: Es war ein Fernsehbeitrag, der 
die verantwortlichen Betreuer des TVA 
auf das Jolinchen aufmerksam machte. 
Recherchen im Internet führten dann 
zum Kreissportverband Olpe. Unbüro-
kratisch und schnell erhielt Erika Pfeiffer, 
Betreuerin der TV A-Minis, von dort wich-
tige Informationen und umfangreiches 
Informationsmaterial. Klar war sofort, 
dass die altersgemäßen Aufgaben prima 
in die Sportstunden der TV A-Minis einzu-
bauen sind.  

DIE 
ZUKUNFT 

DER 
SCHULE

Über dieses Thema  diskutierten im Sep-
tember 2007 in der Stadthalle am Drie-

senbusch  neben Oberbürgermeister Adolf 
Sauerland (CDU) und Bürgermeisterin Doris 
Janicki (Bündnis 90/Die Grünen)  auch Han-
nelore Kraft (NRW-Landesvorsitzende SPD), 
Sören Link (NRW-Landtagsabgeordneter 
SPD) und  der Fraktionsvorsitzende der 
CDU-Walsum Peter Hoppe. Der bekannte 
WDR-Moderator Tom Hegermann führte 
nach der Begrüßung durch Schulleiter 
Bruckwilder souverän durch die Veran-
staltung.  Trotz unterschiedlicher Ansätze 
herrschte Einigkeit unter den Teilnehmern, 
dass an der Gesamtschule am Driesen-
busch, die anlässlich ihres 20-Jährigen 
Schuljubiläums zu dieser Veranstaltung 
eingeladen hatte,  erstklassige Arbeit ge-
leistet wird. 

TV Walsum-Aldenrade holt das 
JOLINCHEN nach Walsum
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Wohnbau Holzkonstruktionen Dachstühle

Telefon:
(0203) 3 63 89 36
Fax:
(0203) 3 63 89 37

Büro:
Hermann-Löns-Weg 8
47055 Duisburg

Innenausbau Sanierung Holzterassen

E-Mail:
info@goetzen-holzbau.de

Internet:
www.goetzen-holzbau.de

Lager:
Industriestraße 16

47055 Duisburg
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Dieses Jahr besuchen wir alte Walsumer 
Firmen, die es so nicht mehr gibt. Die  

Tour ist auch für Kinder gut zu fahren und 
dauert ca. 1,5 Stunden. Wie in den letzten 4 
Jahren führt die LG Walsumer Bürger und 
alle anderen Interessenten zu historischen 
Stätten in Walsum. Heute sind 5 alte Firmen 
in Walsum unser Ziel. Viele der alten Namen 
sind heute noch geläufi g. Einige Firmen 
sind auch noch gar nicht solange aus der 
Walsumer-Geschäftswelt entschwunden.
Start und Ziel ist das DLRG-Heim, 
Theißel mannstraße, in Walsum. Es kann 
ab 11 Uhr gestartet werden. Um 16 Uhr 
müssen alle Fragebögen abgegeben sein. 
Näheres erfahren Sie am Start oder den 
einzelnen Stationen. Mit dem Fragebogen 
aus der Walsumer-Zeitung können Sie an 
jeder Station mit der Tour beginnen. Dort 
gibt es auch noch Fragebögen für weitere 
Mitfahrer. 

Viel Spass wünscht Ihnen der
Vorstand der LG-Walsum 

Ã
Spedition
Schmitz.

Walsumer
Brotfabrik.

Ã

Æ
Cafe Muth.

Uhlenbruch.

STARTZEIT:

ZIEL:

Alle Fotos mit freundlicher Genehmigung des 
Heimatvereins Walsum.
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Ã

Milchbauer
Uhlenbruch.
É

STARTZEIT:

ZIEL:
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PUNKT 1

WIE HEISST HERR STURM MIT 
VORNAMEN? 

A PETER      

B PAUL

C BERND

PUNKT 2

VON WO WURDE DAS FOTO GEMACHT? 


A MONTE CASINO

B MONTE SCHLAKO

C KAHLER ASTEN

PUNKT 3

WAS WURDE HIER HAUPTSÄCHLICH 
TRANSPORTIERT? 

A KOHLE

B KIES

C SCHOTTER
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Ã
Schuhmacher 
Sturm.

Schacht 
Wehofen

Transport-
unternehmen 
Bongarts.
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Transport-
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Bongarts.
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PUNKT 4

WELCHES BUSMODELL SEHEN WIR HIER? 


A MAN

B BORGWART

C BÜSSING

PUNKT 5

WANN WURDE DAS FOTO GEMACHT?  


A 1939

B 1921

C 1967

ÇWalsumer Hafen mit Werft.
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ÇOmnibusbetrieb Dorfschwalbe
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DURCH WALSUM 

Historische
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PUNKT 1

PUNKT 3

Teilnehmer:

Name:____________________________________

Vorname: _________________________________

Straße: ___________________________________

Wohnort: _________________________________

E-Mail:: ___________________________________

PUNKT 2

PUNKT 4

PUNKT 5

Stempelfelder

Quizregeln:
Es gelten die allgemeinen Teil nahme be ding un gen, die am 
Start und Zielort ausliegen.

Alle 5 Punkte und der Zielort müssen mit dem Fahrrad oder 
einem anderen unmotorisierten Fahrzeug angefahren werden. 
Die Reihenfolge ist jedem Fahrer selbst überlassen.

Die Antworten erfahren Sie an den einzelnen Stationen. Die 
Stationen sind durch einen LG-Schirm kenntlich gemacht. An 
jeder Station erhalten Sie einen Stempel ins jeweilige Feld. Es 
ist immer nur eine Antwort richtig.

Alle richtig ausgefüllten und am Zielort ab gegebenen 

Fragebögen nehmen an der Verlosung teil. Gewinnberechtigt 
ist nur, wer an der Ziehung persönlich teilnimmt.

Die Fahrradtour beginnt um 11.00 Uhr. Der letzte Abgabetermin 
ist um 16.00 Uhr. Die Ziehung der Preise erfolgt am gleichen 
Tag um ca. 16.30 Uhr.

Änderungen vorbehalten.

Es wird nicht auf Zeit gefahren, und es müssen alle 
Verkehrsvorschriften auf jeden Fall eingehalten 
werden. 

Viel Spaß!

DERWALSUMER

4.4.4.
DURCH WALSUM 18.5.2008

4.4.4. HistorischeHistorischeHistorische FAHRRADTOURFAHRRADTOURFAHRRADTOUR
DURCH WALSUM 

Historische
DURCH WALSUM 

Historische
18.5.2008

4. Historische FAHRRADTOUR 

 Fried. – Ebert – Str. 435

THEISSELMANNSTR./
ST, DIONYSIUS

CASINO WEHOFEN

WENDEHAMMER
AM SÜDHAFEN

KAMPSTR./RÖMERSTR.
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Es begann mit einer Arbeitsgemein-
schaft und entwickelte  sich nach 

einer Bürgerbefragung zu einem 
Großprojekt. Die „Zukunftswerkstatt” 
Walsum wurde in einer Kooperation 
lokaler Unternehmer und politischer  
Gremien sowie mit Unterstützung 
durch die Stadt Duisburg ins Leben 
gerufen.  Gemeinsames Ziel ist es, 
den Standort Walsum attraktiver zu 
machen.  Als Lebensraum ebenso wie als 
Einkaufszentrum. Dabei stehen vor allem 
die Entwicklung des Kometenplatzes 
und des Friedrich-Ebert-Platzes  im 
Mittelpunkt des Interesses, wobei eine 
optische Zusammenführung der Plätze 
zur „Walsum-City” als besonders wün-
schenswert gilt. Langfristig soll hier ein 
Kommunikationszentrum  entstehen, 
dass auch von Nicht-Walsumern als 
Aufenthalts- und Flaniermeile geschätzt 
und genutzt wird.

In einem Workshop mit dem AK-
Einzelhandel wurde die einführende 
Großveranstaltung vorbereitet, die im 
November über 60 engagierte Walsumer 
ins Bezirksamt zog.  In Kleingruppen ent-
wickelten die Beteiligten ein Bild von 
den Vor- und Nachteilen des Stadtteils 
und loteten die Möglichkeiten zu mittel- 
und langfristigen Verbesserungen aus.  

Dabei zeigte sich, dass die Walsumer 
ihren Stadtteil im Großen und Ganzen 
als durchaus lebenswert empfinden 
und überzeugt sind, dass man hier die 
Herausforderungen der Zukunft, zu 
denen auch das Thema „Sicherheit und 
öffentliche Ordnung” zählt,  aus eigener 
Kraft meistern kann. Damit in Walsum 
nicht nur geredet wird, wie es häufig der 
Fall ist, sondern auch gehandelt, wurden 
Projektgruppen gebildet, deren Aufgabe 
darin besteht, die Voraussetzungen für 
weitere Aktivitäten zu schaffen. Denn 
allen ist klar, dass es zunächst darum 
geht, die Immobilienbesitzer mit an 
einen Tisch zu bekommen und eventu-
ell auch Groß- Investoren von außerhalb 
nach Walsum gezogen werden müssen, 
um die ehrgeizigen Pläne verwirklichen 
zu können. 

20-21_Walsum handelt 28.04.2008, 11:15 Uhr20
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Keine Frage,  der 1. Walsumer Judo Club bietet enga-
gierten Kampfsportlern  ein leistungsorientiertes 

Umfeld. Das zeigt nicht nur der deutsche Mannschafts-
meistertitel, den Angelina Pillitteri  2007 in München 
gewann.   Auch der Taekwon Do-Bereich, der sein  25. 
Jubiläum feiern konnte,  kann auf ein erfolgreiches 2007 
zurückblicken.  Nach vielen Jahren gelang es dem Trainer 
Fatih Demir, wieder ein großes Turnier nach Walsum 
zu holen. Die NRW Open in der Dreifachturnhalle am 
Driesenbusch wurde zu einem großen Erfolg. Zahlreiche 
nationale und internationale Erfolge haben die Sportler 
dieser Abteilung in den zurückliegenden zweieinhalb 
Jahrzehnten erringen können. Doch der 1. Walsumer Judo 
Club bietet nicht nur Leistungssportlern eine Heimat.  „Wir 
sind ein Verein für die ganze Familie”, betont Pressesprecher 
Norbert Orths. „Wir haben für jeden Lebensabschnitt das 
passende Angebot. Die Jugend misst sich gern im sport-
lichen Wettkampf, bei den älteren Mitgliedern stehen die 
Gesundheit oder die Figur im Mittelpunkt des Interesses. 
Auch dafür haben wir das passende Kursangebot. Neben 
Spielsportarten wie Basket- und Volleyball  bieten wir seit 
April auch Nordic Walking, Rückenfit und Fitnesskurse  an. 
Dazu gibt es Eltern-Kind-Turnen oder Seniorenprogramme 
ab 50. Wir gehen mit der Zeit, und entsprechend wandelt 

sich auch unser Kursangebot.” 
Ganz besonders liegt Norbert Orts jedoch ein Thema am 
Herzen, das nichts mit sportlichen Erfolgen oder einem 
attraktiven Erscheinungsbild zu tun hat. „Wir haben 
Kurse für Menschen, die an Diabetes erkrankt sind, 
eingerichtet.  Das ist die andere Seite der Wohlstandge-
sellschaft. Zunehmende Bewegungsarmut und schlechte 
Ernährungsgewohnheiten lassen deren Zahl der Typ II 
Diabetiker in die Höhe schnellen.” Das wirkungsvollste 
Gegenmittel ist Bewegung und ein vernünftiges Ernäh-
rungsverhalten.  Geschulte Kursleiter zeigen den Betrof-
fenen, wie sie ihren Lebensstil positiv verändern und die 
Weichen für eine gesündere Zukunft stellen können. Infos 
zum kompletten Kursangebot des 1. Walsumer Judo Clubs 
gibt es im Internet unter www.walsumer-jc.de oder direkt 
unter der Telefonnummer 0203 - 49 26 75.  

20-21_Walsum handelt 28.04.2008, 11:16 Uhr21
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STADTHALLE 
A L S 

K U N S T
Z E N T R U M

Am 7. März hatte der Kunst- und 
Kulturkreis Duisburg-Walsum 

wieder zu einer großen Vernissage 

in die Stadthalle Walsum eingeladen.  
Eröffnet wurde die gelungene 
Veranstaltung von der Ratsfrau 
Helga-Maria Poll (CDU). Danach 
konnten die interessierten Besucher 
die ausgestellten Werke der acht 
Künstler Jürgen Markert, Marijan 
Sepetauc, Waltraud Naumann, Herbert 
Stermann, Brigitte Kromarek, Hans-
Dieter Sepetauc, Irmgard Gerling, 
Wolfgang Scholz und Adolf Prihada 
in aller Ruhe auf sich wirken lassen. 
Natürlich kam auch das leibliche Wohl 
an diesem Abend nicht zu kurz. 

Wolfgang Scholz

Ihr Weg zum Eigenheim…

Preisbewusst, schnell, 

individuell 

– jetzt informieren !

www.fertighaus-duisburg.de 

Telefon: 0203 / 4404758
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Auch in den zurückliegenden Monaten 
hat sich der Kunst- und Kulturkreis 

Walsum wieder bei zahlreichen Aktivitäten 
engagiert. Davon profi tierten auch 
Walsumer Schüler. Vielleicht wächst da ja 
schon der ein oder andere Nachwuchs-
Künstler heran. 

Unterricht der Kunst-AG der Theißelmannschule in Alt-Walsum 
mit der Schulleiterin Frau Bader

Gemeinschaftsausstellung 
im Kardinal-von-Galen-Haus unter dem Motto „Gegensätze“

In
Walsum 
lebt 
die 
Kunst

Wolfgang ScholzWolfgang Scholz

Kinder-Workshop in den Sommerferien 2007Kinder-Workshop in den Sommerferien 2007

22-23_Kunst 28.04.2008, 11:35 Uhr23
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Guten Mutes machten sich die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

unserer letztjährigen Radtour in den 
späten Morgenstunden des  14. Sep-
tember auf die Suche nach den fünf 
historischen Zielen in Walsum, die es 
anzusteuern galt.  Diesmal drehte sich 
alles um alte Schulen in unserem Stadt-
teil. Erschwert wurde die Tour dadurch, 

dass die Schulen teils gar nicht mehr 
existieren oder heute anders genutzt 
werden. Etappenziele waren die Over-
bruchschule, die katholische Volks-
schule Wehofen, die katholische und 
evangelische Volksschule Vierlinden, 
die katholische Volksschule Walsum-
Dorf und die evangelische Volksschule 
Aldenrade. Dem glücklichen Gewinner 

winkten als Hauptgewinn 300 Euro in 
bar. Dazu gab es wieder jede Menge 
Sachpreise, die von den Mitgliedern 
der LG-Walsum zur Verfügung gestellt 
wurden. Start- und Zielpunkt war die 
Gesamtschule Walsum, die an diesem 
Wochenende ihr 20-Jähriges Jubiläum 
feierte. 

3. Historische FAHRRADTOUR 
DURCH WALSUM 14.9.2007

TOTAL Station
Myriam Fieml
Dr.-Wilhelm-Roelen-Str. 375a
47179 Duisburg Walsum
Tel.: 0203 / 49 37 35
Fax.: 0203 / 49 54 92

Anzeige
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Ihr Pizzataxi in 

Duisburg Walsum
Tel. 0203/4061808
                4061809
Montag bis Samstag von 12.00 - 14.00 Uhr.
Antipasti, mittlere Pizza oder Nudeln, 
Dessert & 1 Getränk 0,33l 5,90 C=
Kein Ruhetag, durchgehend geöffnet
Mittagstisch wird geliefert! An Ihrem Arbeitsplatz 
oder zu Ihnen nach Hause.
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ige

Maria Löbau
Selbstständige JEMAKO Vertriebspartnerin
Lindemanshof 33 • 47179 Duisburg
Telefon +49 203 485 932
Telefax +49 203 485 934
Mobil +49 171 835 0061
E-Mail: email@jemako-de-loebau.de
www.jemako-de-loebau.de

Für ausführliche Informationen,Beratung oder Vorführung bin ich der richtige Ansprechpartner.
Rufen Sie mich an.Rufen Sie mich an.

Reinigungsprodukte
umweltschonend, 
schnell und gründlich
für die Flächenreinigung, 
Auto & Mobil

Körperpfl egeprodukte
für die individuellen Bedürfnisse
Ihrer Haut 

ImmpressionenImmpressionenImmpressionen

24-25_3.Rad 28.04.2008, 10:05 Uhr25
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Gestern und Heute
Postkarten-Kollektion vom Heimat-
verein Walsum und der LG

Eine einmalige Serie von Postkarten, die 
unser Walsum von früher zeigen und 

gleichzeitig die heutigen Ansichten  ab-
bilden. Zurzeit gibt es 6 Motive und eine 
Übersichtskarte in einer Sammlung mit 
passender Klarsichtsammelbox. Jedes Jahr 
wird es ein weiteres Motiv zum Sammeln 
und  verschicken geben. Ein tolles Geschenk 
für die „Armen“, die Walsum verlassen haben 
und für alle, die ihre Heimat lieb gewonnen 
haben.
Sie können die Sammelboxen und auch 
Einzelkarten beim Heimatverein Walsum, 
bei der LG, in der Buchhandlung Lesenswert 
und im Schreibwaren-Laden Sauerland er-
werben und natürlich jedesmal, wenn die LG 
ihren Stand aufbaut. 

Der LG-Walsum 
Gutschein

Warum hektisch einkaufen und weg 
in die Ferne schweifen?

In Walsum gibt es einen ultimativen 
Geschenk-Gutschein. 70 Firmen aus 
allen Bereichen bieten ihre Leistung 
an. Ob tanken, Getränke, Gardinen, 
Werkzeug, Fenster, Beratungen, 
Speisen, Angelausrüstungen, EDV 
…, alles gibt es dafür. In den Staffe-
lungen 10,- Clungen 10,- C=lungen 10,- C und 25,- C und 25,- C= und 25,- C können die-
se Gutscheine bei folgenden Firmen 
erworben werden:

Angelsport Henne, 
Friedrich-Ebert-Str. 435

Optik Hoppe, 
Friedrich-Ebert-Str. 167

Tischlerei Paschke, 
Kolpingstr. 34

Bei Rückfragen bitte 
0800 LGWALSUM

(0800  549 25786) anrufen.
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Optik Hoppe, 
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Gesellig und farbenfroh ging es am 
19. April zwischen 10 und 15.00 

Uhr in der ChristusKirche Walsum zu. 
Frauen der Gemeinde hatten sich zum 
KreativTag eingefunden und gestalte-
ten unter fachgerechter Anleitung ei-
gene Dekorationen für die gute Stube. 
Fensterdekorationen standen dabei 
ebenso auf dem Programm wie Bilder 
und Spiegelgestaltungen. Zwischen-
durch gab es ein stärkendes gemein-
sames Mittagessen und natürlich jede 
Menge Spaß.  

K r e a t i v t a g   i n  d e r  C h r i s t K i r c h e  W a l s u m

26-27_postkarte 28.04.2008, 09:54 Uhr27
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Die Entscheidung fi el bereits vier 
Spieltage vor dem Saisonende.  

Beim HSV Gräfrath II  ließen sich die Spie-
lerinnen des TV Aldenrade die Butter 
nicht mehr vom Brot nehmen. Trotz des 
hohen Drucks, der auf der Mannschaft 
lastete, gelang es dem gegnerischen 
Team nur in der ersten Phase des Spiels 
ernsthaft Druck aufzubauen .  Doch den 
Erfolgswillen der Walsumerinnen konn-
ten sie nicht brechen. Immer besser 
kamen die Gäste ins Spiel, hervorragend 
eingestellt von  TVA-Coach „Katsche“ Be-
cker. Beim Spielstand von 19:23 brachte 
der Schlusspfi ff schließlich die Erlösung. 
Der Jubel bei der gesamten Mannschaft 
und den vielen mitgereisten Fans war 
grenzenlos. Sie alle feierten den größten 
Erfolg des TV Aldenrade in der Vereins-
geschichte.

Noch bevor der Jubel verklungen war 
entwarf Peter Hoppe, der  1. Vorsitzende,  
bereits die Pläne für die Zukunft: „Ich bin 
absolut begeistert von der Mannschaft.  
Die Mädchen und ihr Trainer haben 
tolle Arbeit geleistet. Jetzt sind wir als 
Funktionäre gefordert. Unser nächstes 
Ziel ist natürlich der Klassenerhalt. Das 
kostet Geld, denn das Training für die 
Regionalliga ist viel aufwendiger als in 
der Oberliga. Auch die trainingsbeglei-
tenden Maßnahmen müssen ausgebaut 
werden. Für uns bedeutet das konkret, 
dass wir uns nach weiteren Sponsoren 
umsehen müssen, deren Herz am Hand-
ball und am TV Aldenrade hängt“.  Bei 
den Leistungen des Teams dürfte das 
allerdings leichter werden als der sport-
liche Part.  

Handball-Damen stürmen in die Regionalliga stürmen in die Regionalliga

„Scheerjan“ ein 
Walsumer Original

Er war kein schöner Mann, denn er hatte einen Buckel. Als kleines 
Kind war er aus der Wiege gefallen und hatte dabei den Buckel 
bekommen. Außerdem hatte er mit seinen Beinen Probleme und 
ging am Stock. Auch hörte er schlecht. Dafür war er geistig sehr 
regsam. Er hatte ein loses Mundwerk und wusste sich wohl zu weh-
ren. Schon als Schuljunge ließ er sich nicht unterkriegen. Als er von 
seinem Lehrer wegen einer Dummheit Schläge bekommen sollte, 
bezeichnete er ihm genau die Stelle, welche er mit seinem Stock 
beehren sollte. Da seine Mitschüler laut darüber lachten, bekam er 
seine Abreibung nicht.
Als er seine Schulzeit beendigt hatte, wurde er Friseur. Zu dieser Zeit 
hatten die Frauen noch keinen Bubikopf und die Haare der Kinder 
wurden vom Vater oder der Mutter mit der Schere bearbeitet. (Die 
Mutter nahm die Schere und schnitt ihren „Blagen“ die Höhr. Damit 
es akkurat aussah, stülpte sie ihrem Jüngsten einen Pott über den 
Kopf und schnitt am Rand vorbei. Es soll auch manchmal ein Pott 
mit Henkel, der nachts unter dem Bett stand gewesen sein. Treppen 
in den Haaren sollen üblich gewesen sein. Die Männer rasierten sich 
mit dem Rasiermesser und gingen hin und wieder zum „Bbutz) (Fri-
seur). Und damit musste sich nun unser Scheerjan herumschlagen.
Einmal kam ein kleiner Junge zum Haareschneiden. Jan ging ihm 
mit der Maschine quer über den Kopf und verlangte dann einen 
Groschen. Der Junge hatte aber keinen Groschen dabei. Er musste 
mit dem verschandelierten Kopf, ohne Mütze, nach Hause gehen, um 
den fehlenden Groschen zu holen.
Wenn Jan einseifte und der Kunde sah woanders hin, machte es ihm 
gar nichts aus, ihm den Mund bzw. das ganze Gesicht einzuseifen.
In seinem Laden gab es die neuesten Neuigkeiten. Jan wusste alles! 
Bei allen Gesellschaften war Jan dabei. Er kannte immer die neues-
ten Witze und war bestens informiert.

Helmut Schorsch 

Ein zeitgenössischer Text, der uns vom Heimatverein zur 
Verfügung gestellt wurde.

28-29 28.04.2008, 09:47 Uhr28



K K G  W E H O F E N
Ziemlich kurz war in diesem Jahr die 

Session der Karnevalsjecken. Doch 
sie machten das Beste daraus. Einer 
der Höhepunkte war die Prinzenpro-
klamation der KKG Wehofen. Was der 
Karnevalsnachwuchs am 10. November  
in der Sporthalle Wehofen bot, erreichte 
teilweise Fernseh reifes Format. Neues 
Prinzenpaar wurden Derian I und Prin-
zessin Mandy I. mit den Pagen Katharina 
und Karina. 

R O C K 4 G O O D
Die Idee, Musik zu machen, um u.a. be-

dürftige Walsumer Kinder zu unter-
stützen, gefi el den Mitgliedern der LG 
Walsum so gut, dass das Projekt um die 
Initiatoren Sven Hoffmann, Dennis Dar-
ko, Tim Leupacher und Sven Staudt wohl 
von „LG Walsum hilft“ unterstützt wird. 
Die vier haben sich in Zusammenarbeit 
mit Frau Pfarrerin Ulla Brandt (Beauf-
tragte der Kirchengemeinde Duisburg 
Walsum-Aldenrade und der Diakonie 
für das Projekt Kinder in Not vor Ort)  in 
diesem Jahr dem Projekt Kinder in Not 
vor Ort von der Gemeindediakonie der 
evangelischen Kirchengemeinde Duis-
burg Walsum-Aldenrade verschrieben. 
Ziel ist es, Kindern aus sozial schwachen 
Familien ein menschenwürdiges Leben 
zu ermöglichen. Dafür geht  vom 30. 
Mai bis zum 1. Juni an der Schulstraße 
in Walsum die Post ab. Es beginnt am 30. 
Mai mit der Oldie Night, wo die LORDS 
als besonderes Highlight auftreten, am 
1. Juni geht es am nachmittags auf der 
Jugendbühne weiter, bevor am Abend 
die Schlagerparty und das Jugendfesti-
val anstehen. Sonntags gibt´s tagsüber 
ein Kinderfest und abends die große 
Galaveranstaltung. Zu den Veran-
staltungen werden 
einige hoch 
k a r ä t i g e 
G r u p p e n 
und Künst-
ler erwartet. 
Also: Termin-
kalender raus 
und vormer-
ken! Weitere 
E i n z e l h e i t e n : 
www.rock4good.de


WO MAN SINGT, DA LASS` DICH RUHIG NIEDER…
Nach einem erfolgreichen Jahr 2007 

hat der Männergesangsverein 
Walsum-Aldenrade 1906 e.V. auch 
in diesem ein volles Programm. Am 
1. Juni steht die Mitgestaltung des 
Festaktes der KAB St. Josef anlässlich 
des 100-jährigen Bestehens im Kol-
pingheim an. Beginn ist um 11.00 Uhr.
Nur eine Woche später, am 8. Juni be-
ginnt ebenfalls um 11.00 Uhr das Fest 
der Vereine in der Stadthalle Walsum. 
Wer in geselliger Runde mitsingen 
möchte, ist herzlich eingeladen, ein-
mal bei den Proben vorbeizuschauen. 
Geprobt wird jeden Dienstag zwischen 
20.00 und 21.30 Uhr in der Stadthalle 
Walsum. 
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staltungen werden 

Also: Termin-
kalender raus 
und vormer-
ken! Weitere 
E i n z e l h e i t e n : 
www.rock4good.de

Weihnachtssingen

Einmarsch der Funkenmariechen.

Der Hoppeditz erwacht…

klamation der KKG Wehofen. Was der 
Karnevalsnachwuchs am 10. November  
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2. Walsumer Gesundheitslauf 2. Walsumer Gesundheitslauf 2008

Schon die Premiere im August 2006 war 

ein voller Erfolg. Jetzt geht es in zweite 

Runde. Am  7. September sind die Augen 

der Sportwelt wieder auf die Startlinie an 

der Schulstraße und das Ziel 

am Kometenplatz gerichtet. 

Bevor die ersten Aktiven gegen 

10:30 Uhr auf die Strecke gehen, 

der Startschuss für den 10.000-

m-Hauptlauf fällt um 12.30 Uhr, 

stehen die Verantwortlichen des 

TV Aldenrade als Veranstalter 

vor einer großen Herausforde-

rung. So ein Großereignis muss 

bis ins Detail geplant werden. 

Ganze Straßenzüge müssen ab-

gesperrt werden, die optimale 

Betreuung einiger hundert Läufer m u s s 

gewährleistet sein, und für eine ausreichen-

de medizinische Versorgung muss ebenfalls 

gesorgt werden. Die wird hoffentlich nicht 

benötigt, denn Peter Hoppe, 1. Vorsitzender 

des TV Aldenrade, betont: „Wir hindern na-

türlich niemanden am schnellen Laufen, Ziel 

der Veranstaltung ist es jedoch, gerade auch 

die zu motivieren, die es unterwegs etwas 

gemütlicher 

chen dürfen sich daher auch alle fühlen, 

für die Laufen „nur“ eine schöne Freizeitbe-

schäftigung und kein Wettkampfsport ist. 

angehen lassen.  Immerhin handelt es 

sich um einen Gesundheitslauf, da steht 

die Bewegung an sich im Vordergrund, 

nicht die gelaufenen Zeiten.“ Angespro-

chen dürfen sich daher auch alle fühlen, 
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Die nächsten
Ferientermine in 

NRW

Sommerferien
26. Juni - 08. August

Herbstferien 
29.September. - 11.Oktober

Weihnachtsferien
22.Dezember - 06. Januar
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Egal, ob Sie für die 10.000m  45 Minuten 

oder 75 Minuten benötigen. Hauptsache, 

der Spaß bleibt nicht auf der Strecke.

Das Startgeld beträgt 2 Euro für die Erwach-

senen, 1 Euro für Schüler , und die Bambinis 

laufen kostenlos. Voranmeldungen sind bis 

zum 1. September beim TV Aldenrade mög-

lich. Für Nachmeldungen, bis 60 Minuten vor lich. Für Nachmeldungen, bis 60 Minuten vor 

dem jeweiligen Lauf, wird eine Nachgebühr dem jeweiligen Lauf, wird eine Nachgebühr 

in Höhe von 2 Euro fällig.in Höhe von 2 Euro fällig.

Während Bambinis, Schüler und Haupt-Während Bambinis, Schüler und Haupt-

läufer dem Ziel entgegen laufen, wartet läufer dem Ziel entgegen laufen, wartet 

auf die Zuschauer am Kometenplatz ein auf die Zuschauer am Kometenplatz ein 

buntes Rahmenprogramm. Zwischen 10.00 buntes Rahmenprogramm. Zwischen 10.00 

und 18.00 Uhr präsentieren sich hier die und 18.00 Uhr präsentieren sich hier die 

Sportvereine, dazu gibt es Sportvereine, dazu gibt es 

Informationsstände rund Informationsstände rund 

um das Thema Gesund-um das Thema Gesund-

heit, Musik, eine Tombola heit, Musik, eine Tombola 

und natürlich die Siege-und natürlich die Siege-

rehrung um 14.30 Uhr, rehrung um 14.30 Uhr, 

die Adolf Sauerland, der 

Oberbürgermeister der 

Stadt Duisburg,  vorneh-

men wird. 

Um eine derart aufwen-

dige Veranstaltung über-

haupt auf den Weg brin-

gen zu können, musste 

der TV Aldenrade sich natürlich zunächst 

einmal auf die Suche nach Sponsoren ma-

chen. Die ersten waren zum Glück schnell 

gefunden. Hauptsponsor ist die Apotheke  

Mattenklotz. Weitere Sponsoren sind  Sinal-

co, Raumausstattung Bergmann, Wohnbau 

Dinslaken, Pfl egedienst Martinus, BKK No-

vitas, Mona Lisa, Optik Hoppe, De 2 Folien 

Design, BOR Rehazentrum, Fritz Paschke & 

Söhne, Orthopädie-Schuhtechnik Kamper-

mann  und Sun World. Wer ebenfalls seinen 

Beitrag zum Gelingen des 2. Walsumer Ge-

sundheitslaufs beitragen möchte, kann sich 

an Peter Hoppe wenden.  

Anmeldung für 
den Walsumer
Gesundheitslauf
am 7. September 2008

Name

Vorname

Straße

PLZ / Wohnort

Verein

Geburtsjahr                   m          w

Schülerlauf 1.500 m

Bambinilauf 330 m

Hauptlauf 10.000 m

Walking 5.000 m

(bitte ankreuzen)

Abgabestellen für das Anmeldeformular:

Optik Hoppe 
und

Sun-World-Reisebüro.
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Liebe Walsumer,

in der ersten Ausgabe haben wir Ihnen die 
Entstehung und Gründung der LG vorge-
stellt. Zurzeit sind wir über 120 Firmen und 
Vereine die sich für Walsum einsetzen und 
versuchen, Ihnen die Versorgung und den 
Lebensstandard  in Ihrer Nähe zu ermögli-
chen und auch aufrecht zu erhalten. Wir sind 
aber nur so stark wie unsere Kunden die uns 
unterstützen. Ich werde nun mal versuchen, 
Ihnen aufzuzählen, was es so alles bei uns 
gibt. Ob es eine gut organisierte Reise zur 
persönlichen Erholung, ein defektes Teil an 
Ihrem Auto oder mal ein neues Auto ist, viel-
leicht auch nur 4 schnelle Winterreifen oder 
eine gute Serviceleistung, egal ob Sie mal 
wieder angeln und entspannen wollen, mit 
dem Fahrrad Walsum erkunden, ein gutes 
Buch lesen oder mal was Leckeres trinken 
wollen, ein anständiges und haltbares 
Werkzeug suchen, einen nahen und güns-
tigen Handwerker brauchen, der Ihr Bad 
fl iest, eine Garage baut, eine dichtes Dach 
erstellt, ihren Fernseher repariert , eine Sa-
tellitenanlage installiert oder Ihre Elektroin-
stallation erneuert, die neue Küche entwirft 
und aufstellt, wärmeisolierende Gläser 
einbaut, Spiegel anfertigt, Schmuck nach 
Ihren Wünsche herstellt, eine neue farbliche 
Gestaltung Ihrer Wohnung oder Ihres Hau-
ses vornimmt, all das haben wir für Sie. Aber 
das ist noch nicht genug, wir verschaffen Ih-
nen auch einen klaren, scharfen Durchblick, 
helfen Ihren Füßen zu mehr Bequemlichkeit, 
sorgen für ein schönes Badeerlebnis, hei-
zen so richtig energiesparend, verarbeiten 
Metall zu Gebrauchsgegenständen, geben 
Steinen den richtigen Schliff, sorgen für eine  

würdevolle Bestattung, verarbeiten Holz zu 
Unikaten oder einen Wintergarten, richten 
Lebensräume ein, und selbst die passenden 
Zähne gibt es. Jetzt habe ich schon knapp 
die Hälfte von unserem Mitgliederverzeich-
nis aufgezählt und berichte nun weiter, wie 
schön Ihr Haus gestaltet werden kann, wie 
Entwürfe für  Ihren Umbau entstehen, wie 
sie am besten eine neue Wohnung fi nden, 
wo es was für die Gesundheit gibt, wer ih-
ren Keller trocken legen kann oder neuen 
Parkett verlegt, womit sie das alles günstig 
fi nanzieren und auch absichern können, 
wer den Antrieb für Ihren Gabelstapler oder 
E-Rolli repariert, wie Sie effektive Hightech-
Putzlappen verwenden, wer Transporte und 
die Entsorgung für Sie übernehmen kann, 
wer die Haare schön macht, wo Sie Ihre Fes-
te feiern und gepfl egt ein Walsumer Bier ge-
nießen können, oder wer ein ausgefallenes 
Buffet erstellt, frische Wurst aus frischem 
Fleisch macht, wer Ihnen italienische Spezi-
alitäten bringt, wer Ihren Garten pfl egt und 
viele Pfl anzen für Sie hat, Ihnen Wärmezäh-
ler und Wasserzähler installiert, Ihr Recht 
verteidigt, Ihre Gesundheit wieder herstellt, 
die Pfl ege für Angehörige übernimmt, die 
Kondition wieder aufpäppelt, Ihnen hilft 
mit dem Rauchen auf zu hören, pfl anzliche 
Heilmittel verschreibt, wer Ihr liebstes Bild 
einrahmt, auf ihr Haus aufpasst, Ihr Geld 
spart und vermehrt. Es gibt auch Firmen, die 
alles absaugen, das alte Sofa aufpolstern, 
Elektro-Heizungen in entlegenen Winkeln 
montieren, T-Shirts, Autos und Schaufenster 
beschriften, im Internet und barrierefreien 
Webdesign weiterhelfen, eine Hüpfburg 
besorgen, den Tank mal wieder richtig fül-
len, einen neuen Job suchen und fi nden, Sie 

können einkaufen, wo fair gehandelt wird, 
Hochzeitskarten drucken lassen, ein Buch 
schreiben lassen  oder auch nur das passen-
de Buch fi nden. Das war jetzt unser Firmen-
teil, aber was hilft der beste Handwerker in 
der Freizeit? Zum Glück ist auch dafür in 
der LG-Walsum gesorgt. Und zwar nicht zu 
knapp! 85 Vereine tummeln sich in ganz 
Walsum und helfen bei fast allen Aktivitäten 
weiter. Da wären Rollhockey und Rollkunst-
lauf, oder besinnliches stöbern in der Wal-
sumer Geschichte, Geselligkeit bei unseren 
Schützenvereinen, Billard, Rugby, Turnen, 
Handball und vieles mehr beim TV-Alden-
rade, sich kreativ einmischen mit der KAB, 
selber singen mit dem Männergesangsver-
ein, Selbstverteidigung, Aerobic und Judo 
im Walsumer-Judo-Club erlernen, Tennis 
spielen beim TC-Grün-Weiß,  entspannen im 
Briefmarkenverein, beten bei der Christus-
kirche Walsum e.V., zum Seniorentreff der 
AWO-Tannenweg gehen, bei der DLRG mal 
´ne Runde schwimmen, zusammen mit den 
Walsumer-Füchsen Gymnastik, Hobbyfuß-
ball oder Badminton spielen, feiern mit dem 
Kinderkarnevalsverein oder im gesetzteren 
Alter mit KG Alt Walsum und Grün-Weiß mal 
wieder das Tanzbein schwingen mit dem 
Tanzsportverein oder spielen und trainieren 
mit Walsum 09. Auch für Künstler gibt es 
unseren Kunst- und Kulturkreis Walsum und 
für Menschen mit Handicaps die Behinder-
ten-Sportgemeinschaft Walsum.  Wenn Sie 
jetzt die Geduld hatten das alles zu lesen, 
danken wir erstmal dafür. In Walsum gibt 
es also viel für Sie. Deshalb bleiben Sie doch 
hier bei uns und wenn Sie was suchen, ru-
fen Sie uns kostenlos an: 0800 LGWALSUM 
(0800 54925786) 

 Der neue Vorstand 2008, v.l.: Heinrich-Georg Nühlen, Martin Jacobs,  Wiltrut Tomann,  Birgit Segerath, Nicole Kellermann-Rummel, Gudrun Henne (vorn), 
Peter Hoppe, Klaus Iwanowski, Winfried Kleinfeld, Norbert Orts, Ralf Meier, Thomas Paschke.
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